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Klassenbewußtsein
K. läßt sich definieren als die je spezifi­
sche Vorstellung einer /  Klasse über 
ihre materiellen Existenzbedingungen, 
ihre grundlegenden /  Interessen und 
ihre /  Rolle in der /  Gesellschaft: 
Ohne das K. als konstituierendes 
Merkmal gibt es »nur Individuen glei­
cher Lage, aber keine wirkliche 
Klasse« (von Beyme51984: 230). 
Marx selbst hat keine zusammenfas­
sende Abhandlung über K. hinterlas­
sen. Das 52. Kapitel des »Kapitals«, 
»Die Klassen«, bricht nach einer Seite 
ab. Dennoch wird aus Marx’ begriffli­
cher Differenzierung der »Klasse an 
sich« und »Klasse für sich« deutlich, 
daß die Individuen einer durch die Stel­
lung zu den Produktionsmitteln objek­
tiv bestimmten Klasse nur durch ein 
kollektives Identitätsbewußtsein zur 
politisch handelnden Klasse, zur 
»Klasse für sich«, werden können. 
Allein der gemeinsame Kampf gegen 
eine andere Klasse macht sie zum be­
wußten politischen Subjekt (MEW 3: 
53 ff.) und »damit zur politischen Par­
tei« (MEW 4: 471).
E. Bernstein verwirft das kollektive 
/  Bewußtsein als konstitutives Klassen­
merkmal. Marx, so der Theoretiker des so­
zialdemokratischen Revisionismus, werfe 
ohne N ot die Begriffe Klasse und /  Partei 
durcheinander, denn das Verhalten einer 
Klasse sei für die Feststellung ihrer Existenz 
völlig nebensächlich (Bernstein 1905).
K. Kautsky, Bernsteins theoretischer Gegen­
spieler in der Revisionismusdebatte, machte 
die Genese eines »modernen sozialistischen 
Bewußtseins« von der »tiefen wissenschaft­
lichen Einsicht« in die Bewegungsgesetze der 
Ökonomie abhängig ( /  Politische Ökono­
mie). D a aber nicht im /  Proletariat, son­
dern in der bürgerlichen Intelligenz die Trä­
ger der Wissenschaft auszumachen seien, 
müsse das sozialistische Bewußtsein in den 
Klassenkampf von außen hineingetragen 
werden.
Lenin übernahm diesen Gedanken Kaut-

skys und konzipierte als Vermittlungsin­
stanz des K. eine /  Partei neuen Typs. Erst 
die Partei berufsrevolutionärer Kader -  so 
Lenins Konzeption — könne den /  Trade­
unionismus des Proletariats auf die bewußte 
Stufe eines revolutionären Klassenbewußt­
seins heben ( /  Diktatur des Proletariats). 
Während R. Luxemburg die elitäre Konzep­
tion eines von außen der /  Arbeiterklasse 
aufoktroyierten K. ablehnte und auf den so­
zialen Lernprozeß des Proletariats selbst 
setzte, gab G. Lukäcs dem proletarischen K. 
eine hegelianisch-metaphysische Deutung. 
Für ihn war K. nicht allein das massenpsy­
chologische Bewußtsein der Proletarier in 
ihrer Gesamtheit, sondern der »bewußt ge­
wordene Sinn der geschichtlichen Lage der 
Klasse« (Lukäcs 1 9 7 0 :1 5 9 ) .
Kritische, nichtmarxistische Sozialwissen­
schaftler versuchten, das K. der Arbeiter 
durch Survey-Studien auch empirisch zu 
fassen. C. W. Mills stellte fest, daß sich das 
K. der Arbeiter nur stark gebrochen in poli­
tisches Handeln umsetzt, während das stär­
ker ausgebildete K. der Oberschicht direk­
tere handlungsorientierte Bezüge aufweist. 
In der Erklärung von /  Wahlverhalten 
spielt der Klassen-Cleavage eine immer 
noch bedeutsame Rolle in Westeuropa ( /  
Konfliktlinien). In den skandinavischen 
Ländern bestimmt das K. am ausgeprägte­
sten das Wahlverhalten; in den angelsächsi­
schen Demokratien und noch deutlicher in 
den Ländern M ittel- und Südeuropas ver­
liert das K., da von anderen Determinanten 
überlagert, an Einfluß auf die Wählerpräfe­
renzen.

Wolfgang Merkel 
/  Basis-Überbau; Kapitalismus; Leninis­
mus; Marxismus.
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